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    Kinder-und Jugendheim „Heinrich Zille“ 

Raumbedarf und Arbeitsschwerpunkte für den Kinder- und 
Jugendnotdienst im Landkreis Teltow – Fläming (gekürzte Fassung, Al61)  

Raumbedarf Betreuten: 
Zwei Wohngruppen mit jeweils 6 Betreuten 

• Mindestens für jede Wohngruppe 4 Betreutenräume über 20 qm  
• 1 BetreuerInnenbüro 20qm, mit angeschlossenem Badezimmerbereich  
• 1 Hauswirtschaftraum  
• 1 Küche mindestens 25qm  
• 1 Wohnzimmer/Aufenthaltsraum mit 25 qm 
• 2 Bäder mit entsprechenden sanitären Gegebenheiten  

 
Therapie und Beratungsräume: 

• 3 Therapieräume, 20qm 
• 1 Besprechungsraum 30qm  
• 1 Büro für Koordination  
• Toilettenbereich 

 
Außenanlage: 
Außenstellplätze für mindestens zwei Kleintransporter 
Freifläche zur Errichtung eines Spielplatzes für die Kinder  
 
Lage des Objekts:  
Das Objekt sollte fußläufig innerhalb von 10 Gehminuten vom Jugendamt 
entfernt liegen. Zudem wäre eine Nähe zum Bahnhof Luckenwalde 
wünschenswert.  
 
Schwerpunkte der Arbeit 
 

1. Notruftelefon 
 

2. Zentrale Inobhutnahmestelle des Landkreises (insgesamt 4 Plätze) 
 

3. Stationäres Clearing (insgesamt 8 Plätze) 
 

4. Ambulantes Clearing 
 
Unser Konzept sieht einen zentralen Standort in Luckenwalde vor. Die 
Räumlichkeiten sollen sich so aufteilen, dass zwei Wohngruppen a 6 Kinder und 
Jugendliche betreut werden können. Die Inobhutnahmestelle und das stationäre 
Clearing sollen gemeinsam untergebracht sein.  
Insgesamt werden für die Betreuung und den Gesamtprozess hier ca. 8-10 
Mitarbeiter der unterschiedlichen Professionen geplant.  
Vorgesehen ist ein Mietobjekt direkt in Luckenwalde.  
Das ambulante Clearing soll über die Aufsuchende Familientherapie angeboten 
werden.  
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LEHMANN + LIESCHKE

Berechnung der Wohnfläche nach der Wohnflächenverordnung (WoFlV) 2004
Projekt: HA5 - Luckenwalde
Datum: 23.02.2013

Etage Raum- Nr.: Raum-Fkt.: Wohnfläche Wohnfläche Wohnfläche Σ

Nutzfaktor 100% Flure

EG 1.01 Betreuerzimmer 19,70 m²

1.02 Betreuerbad 3,40 m²

1.03 Bad 1 4,00 m²

1.04 Bad 2 5,60 m²

1.05 Eingang 10,00 m²

1.06 Flur 7,30 m²

1.07 Wohnküche 31,80 m²

1.08 HWR 7,70 m²

1.09 Zimmer 1 12,70 m²

1.10 Zimmer 2 16,00 m²

1.11 Zimmer 3 12,20 m²

1.12 Zimmer 4 17,00 m²

1.13 Zimmer 5 11,80 m²

1.14 WC 2,00 m²

1.15 Flur 8,90 m²

1.16  Treppenhausflur 7,20 m²

EG Summe 143,90 m² 33,40 m² 177,30 m²

OG 2.01 Betreuerzimmer 19,70 m²

2.02 Betreuerbad 3,40 m²

2.03 Bad 1 4,00 m²

2.04 Bad 2 5,60 m²

2.05 Aufenthaltsraum 10,00 m²

2.06 Flur 7,30 m²

2.07 Wohnküche 31,80 m²

2.08 HWR 7,70 m²

2.09 Zimmer 1 12,70 m²

2.10 Zimmer 2 16,00 m²

2.11 Zimmer 3 12,20 m²

2.12 Zimmer 4 17,00 m²

2.13 Zimmer 5 11,80 m²

2.14 WC 2,00 m²

2.15 Flur 8,90 m²

2.16  Treppenhausflur 3,20 m²

OG Summe 153,90 m² 19,40 m² 173,30 m²

DG 3.01 Therapieraum 1  17,40 m²

3.02 Besprechungsraum 32,00 m²

3.03 Büro 20,50 m²

3.04 Therapieraum 3 19,40 m²

3.05 Bad Frauen 8,00 m²

3.06 Flur mit Teeküche 9,70 m²

3.07 Bad Herren 6,50 m²

3.08 Flur 5,80 m²

3.09 Therapieraum 2 16,00 m²

DG Summe 119,80 m² 15,50 m² 135,30 m²

gesamte Summe der Wohnflächen 485,90 m²



Kostenschätzung 
 

− Das Objekt Haag 5 hat eine BGF von ca. 841 m². Darin inbegriffen sind 227 m² 
BGF des Kellergeschosses. 

 
− Für den ersten groben Richtwert/ Kostenrahmen setzen wir für die 

Obergeschosse einen Richtwert von 1.100 € an. 
 

− Das Untergeschoss/ nicht nutzbar bzw. nur bedingt nutzbar (Kriechkeller) 
veranschlagen wir mit 750 € (bspw. Trockenlegung/ Mauerwerkssperre/ 
Vertikalabdichtung/ Betonboden etc.) 

 
− Somit erhalten wir für das Objekt folgende Kosten: 

 
1. KG 300/ 400 brutto 

 
 
 

− 614 m² x 1.100 € = 675.000 € 
− 227 m² x    750 € = 170.250 € 

 
 
 
 

   2. KG 500 brutto 
 

− ca. 45.000 € (Schätzung) 
 

   3. Summe Baukosten KG 300/ 400/ 500 
 

− ca. 890.250,00 € 
 
Zuzüglich der Honorare von ca. 22% auf die Netto-Bausumme ergibt sich die 
nachfolgende Projektgesamtsumme: 
 
ca. 1.086.104,00 € brutto (KG 300/ 400/ 500/ 700) 
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Verfahrensverlauf 

 
 

  

 

  

 

 

p.mann
Textfeld
- 03.09.2012 Kontaktaufnahme durch GFB  - Gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung Brandenburger Kinder und Jugendlicher mbH- 05.09.2012 Übergabe vorläufiges Raumprogramm- 25.09.2012 Planungsgespräch mit Wettbewerbspreisträger, Büro Lehmann+Lischke aus Zossen- 08.11.2012 Vertrag zur Machbarkeitsuntersuchung zur Umsetzung des Raumprogramms- 11.01.2013 Abfrage zur Willensbekundung zur Umsetzung des Projektes an GFB- 16.01,2013 Abstimmung des Vorentwurfes mit der Unteren Bauaufsicht und der Unteren Denkmalschutzbehörde         - Machbarkeit in Aussicht gestellt-- 17.01.2013 Abstimmung mit Jugendamt des Landkreises und Amt für Liegenschaften des Landkreises Teltow-Fläming          - Raumprogramm „übererfüllt“- - 04.02. 2013 Klärung der notwendigen Barrierefreiheit         - keine öffentliche Einrichtung, deshalb ist eingeschränkte Barrierefreiheit ausreichend-- 15.02.2013 Willenserklärung des Landkreises zur weiteren Umsetzung „Letter of Intent“-  26.02.2013 Vorstellung im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Umwelt der Stadtverordnetenversammlung 
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Zielstellung 

 
 

 * Erarbeitung des Bauantrages ab 10 KW
 
* Finanzierungskonzeption aus SSE und STUB Aufwertung oder ASZ 

 realistische und realisierbare Lösungen 
zur Umsetzung des Raumprogrammes 
 
* abschließendes Votum durch Stadt und Kreis im 2.Quartal 2013 
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